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Gr. Rabinovitch

Im Osten nichts Neues!

Wenn Sie gern
gut essen
dann kommen Sie zu mir In»

ürcher
unfthaus

(wimmerleuten

dann koi

z;
Rathautquai tO

Ch. H Michel

In der Apotheke.
Kunde: «Bei dem Rezept für meine

Frau ist Ihnen gestern ein Irrtum
unterlaufen. Sie haben ihr statt Chinin,

Strychin gegeben ...»
Apotheker: «So? dann schulden

Sie mir noch 20 Cents!»

«Die Ehe ist eine Lotterie!»
«Schwatz kein Blech! In einer

Lotterie hast Du doch immerhin noch
eine Chance ...»

Urteil über Sie,
«Wie findest Du ihre Art zu reden ?>

«Wie das Wogen des Meeres!»
«Grossartig, was?»
«Nein, es macht mich seekrank! >:

LYONER Poulet u. Fisch-

SPEZIALITÄTEN
Restaurant Hegibach"

Hegibachplatz Zürich, Tram 1 und 2
Telefon 44350 L. Berther
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Kunde: «Lei dein Lezept kür ineine

Lrau ist kirnen Zestern ein Irrtum
unteriauten. 8ie Kaken dir statt Lki-
nin, Ltrvctiin ZeZeken ...»

^.potkeker: «80? dann sckul-
den 8ie mir uock 2V Lents!»

«Die Lke ist eine Lotterie!»
«8ckv/atz kein Lieck! In einer

Lotterie kast Du docii immerkin nocn
eine Lkance ...»

klrteil über 8ie.
«Wie kindest Du itire^rt zu reden ?>

«Wie das WoZen des Neeres!»
«LrossartiZ, was?»
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